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Denkt man an Schaltschränke, steht ein 
Name fast schon als Synonym für dieses 
Feld: Rittal. Das Unternehmen ist ein welt-
weit führender Anbieter für Schaltschrank-

systeme, Automatisierung und Infrastruk-
tur in zahlreichen Industriesegmenten. Die 
Produkte und Systeme des 1961 gegrün-
deten Unternehmens werden in so großen 
Stückzahlen produziert, dass eine hoch-
automatisierte Fertigung zu den unaus-
weichlichen Voraussetzungen für effi-
ziente Herstellungsprozesse zählt. 
 
Wichtiger Partner von Rittal bei der Auto-
matisierung der Schaltschrankfertigung ist 
seit vielen Jahren die IBG Automation. 

Diese ist Entwicklungspartner sowie Spe-
zialist für Automatisierungstechnologien 
und Produktionsverfahren für unterschied-
lichste Branchen. Schwerpunkt der maßge-
schneiderten Lösungen von IBG bilden 
dabei kosteneffiziente Roboter- und Auto-
mationssysteme für Montage- und Prüfauf-
gaben. „Unsere intensiven Erfahrungen mit 
diesen Technologien waren vor einigen 
Jahren die Basis dafür, die Prozesse in der 
Rahmenmontage von Schaltschränken bei 
Rittal mit dem automatischen Abhängen 

Ein Vision-System der Rauscher 
GmbH Bildverarbeitung ist das zen-
trale Element einer Anlage, mit der 
die IBG Automation GmbH die voll-
automatisierte, Roboter-gestützte 
Montage von Schaltschrank-Deck-
blechen für Rittal realisiert hat.

ToF-Kamera zur Montage von Schaltschrank-Deckblechen für Rittal 
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Bild 1 | Die Produktion von Schaltschrankrahmen bei Rittal erfolgt weitgehend vollautomatisiert. 

Deckel drauf
Autor: Peter Stiefenhöfer, PS Marcom Services  |  Bilder: Michael Bahr/IBG Automation
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von Rahmen nach der La-
ckierung durch den Einsatz 
von Industrierobotern effek-
tiver zu gestalten“, erläutert 
Carsten Emery, Software-
Entwickler für Vision, Mea-
surement und Robot Tech-
nology bei IBG. „Nach dem 
erfolgreichen Abschluss 
des Projekts realisierten wir 
in weiteren Schritten die au-
tomatische Zuführung von 
Rückwänden und deren Ver-
schraubung mit den Rah-
men. Mit einer aktuellen An-
lage zur Montage von Deck-
blechen haben wir nun wei-
tere manuelle Montage-
schritte bei der Produktion 
von Rittal-Schaltschränken 
automatisiert.“ 

Zahlreiche Variablen 

Die zu montierenden Deck-
bleche der Schaltschränke 
werden in Stapeln auf Paletten angeliefert 
und sind pro Lage jeweils mit mehreren 
runden, 40mm hohen Abstandshaltern 
voneinander getrennt, um das Greifen der 
Bleche durch einen Roboter zu erleichtern. 
Allerdings befinden sich die Elemente 
nicht an fest definierten Positio-
nen. Voraussetzung für die 
korrekte Aufnahme der 
Deckbleche durch den ein-
gesetzten Roboter ist 
also die exakte Bestim-
mung ihrer 3D-Position 
sowie der zufälligen Po-
sitionen der Distanzen, an 
denen die eingesetzten 
Sauggreifer die Bleche nicht 
aufnehmen können. Eine typi-
sche Bildverarbeitungsaufgabe, für  
die IBG im Rahmen des Projekts eine ge-
eignete Lösung suchte. „Seit dem Jahr 
2000 haben wir immer mehr eigene Bild-
verarbeitungsexpertise aufgebaut und 
übernehmen seitdem die Auslegung, Pro-
grammierung und Installation der Vision-
Systeme in unseren Anlagen selbst“, be-
tont Emery. „Es gibt kaum noch ein Pro-
jekt, in dem nicht an irgendeiner Stelle zu-
mindest ein Code-Reader oder ein Vision-
Sensor zum Einsatz kommt. Im Laufe der 
letzten zwei Jahrzehnte haben wir meh-
rere hundert Systeme weltweit implemen-
tiert.“ 

 
Bei der Auswahl der optimalen Vision-
Komponenten für die jeweilige Aufgaben-
stellung vertraut IBG dabei seit über 15 
Jahren der Rauscher GmbH Bildverarbei-
tung. „Für unser Bildverarbeitungs-Team 

ist es sehr hilfreich, die Kompe-
tenz von Rauscher in diesem 

Bereich zu nutzen und ins-

besondere bei kritischen Fragen alle 
Optionen durchzusprechen. Wir haben in 
den vergangenen Jahren verschiedenste 
Smart-Kamera- und PC-gestützte Sys-

teme von unserem Partner bezogen und 
konnten uns bei allen Software- und Hard-
ware-Fragen immer auf die kompetente 
und zeitnahe Unterstützung von Rauscher 
verlassen“, so Emery. 
 
Die Anforderungen an das Vision-System 
zur Deckblech-Montage bei Rittal waren 
relativ schnell klar. Das gesamte Messvo-
lumen beträgt 1.200x1.200x1.000mm. In-

nerhalb dieses Quaders sollte die Posi-
tion des jeweils höchstgelegenen 

Deckblechs auf dem Stapel ermit-
telt werden. Um das exakte Grei-

fen und spätere Positionieren 
der Teile zu gewährleisten, 
mussten dazu die x-, y- und z-
Richtung sowie die Rotation 
um die z-Achse bestimmt 
werden. Die Vorgabe bezüg-
lich der Genauigkeit kam dabei 

vom Roboter: Seine Pose 
musste in allen drei Raumrich-

tungen mit einer Genauigkeit von 
weniger als 3mm und beim Rotati-
onswinkel um die z-Achse unter 

0,2° erfolgen, da sonst bei einem zu 
ungenau gegriffenen Deckblech die 

Ablageposition des Bleches innerhalb der 
nachfolgenden Handling-Aufnahme ver-
fehlt werden bzw. das Deckblech mit die-
ser Aufnahme kollidieren könnte. 
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Rittal und wir sind  
mit den erzielten  

Ergebnissen der  
Gesamtanlage sehr zufrie-

den. Die enge Zusammenarbeit 
mit Rauscher beim Bildverarbei-
tungs-Teil des Projekts hat  
dazu wesentlich beigetragen. 

Carsten Emery,  
IBG Automation

Bild 2 | Die 3D-ToF-Kamera Blaze von Basler ist in den Robotergreifer integriert.
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konnte.“ In der bisherigen Gesamtanlage 
war zu diesem Zeitpunkt bereits der Au-
rora Design Assistant von Zebra Techno-
logies als Bildverarbeitungs-Software im 
Einsatz und lief dort sowohl auf lüfterlo-
sen Embedded Industrie-PCs der 4Sight 
EV7-Serie als auch auf Smart-Kameras 
der Iris GTX-Serie. Beide Hardware-Platt-
formen des Rauscher-Partners Zebra 
Technologies sind speziell für raue Umge-
bungsbedingungen in Produktionsstätten 
ausgelegt. „Aufgrund unserer guten Erfah-
rungen mit dieser HW/SW-Kombination 
wollten wir die Blaze-Aufnahmen gerne 
ebenfalls mit Hilfe des Aurora Design As-
sistant untersuchen“, so Emery. 
 
Diese Idee konnte nach einem ersten On-
line-Meeting mit Rauscher und im Praxis-
test bei IBG anschließend innerhalb nur we-
niger Wochen in die Tat umgesetzt werden. 
„Bei der Verwendung und Auswertung der 
3D-Kamera im Aurora-Design Assistant 
konnten die Experten von Rauscher wert-
volle Inputs beisteuern, die zur kurzfristigen 
Realisierung beigetragen haben.“ 

Informationen in 2D und 3D 

Der größte Unterschied zu anderen 3D-
Systemen besteht aus Emerys Sicht darin, 
dass die ToF-Kamera Blaze keine kalibrier-
ten 3D-Daten liefert: Nur die z-Koordinaten 

werden in mm ausge-
geben, die x- und y-Ko-
ordinaten jedoch zu-
nächst nur in Pixeln. 
Damit der Roboter die 
Deckbleche sicher grei-
fen kann, wird deshalb 
noch eine Perspektiv-
korrektur für die x- und 
y-Koordinaten über die 
z-Koordinaten durch-
geführt. Dies stellt je-
doch nach Emerys 
Worten kein Problem 
dar: „Bei einem Mess-
abstand von 1.400mm 
liegt die Auflösung bei 
ca. 2,76mm/Pixel und 
verhält sich über den 
gesamten Messbe-
reich von 1.300 bis 
1.500mm linear, so 
dass man die Transfor-
mation von Pixel- in 
Roboterkoordinaten 
auf der Aurora-Platt-

form leicht bewerkstelligen kann.“ Als wei-
teren Vorteil der Basler-Kamera sieht der 
IBG-Software-Entwickler die Verfügbarkeit 
von 2D- und 3D- Bildinformationen. „Auf 
Basis dieser Daten konnten wir die ver-
schiedenen Teilaufgaben in Kombination 
mit den Aurora Design Assistant-Tools 
sehr schnell lösen. Zusätzlich war der 
günstige Preis der Blaze im Vergleich zu 
klassischen 3D-Messköpfen ein weiterer 
Pluspunkt bei der Auswahl des Systems.“ 

Fazit 

Die Kombination aus Basler-Kamera und 
Zebra-Komponenten beim Einsatz in der 
Station zur Depalettierung der Deckbleche 
punktet zudem durch die kleine Bauform, 
das große Messvolumen sowie die kurzen 
Messzeiten von rund 0,4 Sekunden. „Das Vi-
sion-System liefert die benötigten Positions-
daten der Deckbleche und der Abstandshal-
ter sehr zuverlässig und sorgt für einen rei-
bungslosen Ablauf bei der inzwischen fast 
vollständig automatisierten Montage der 
Schaltschrankrahmen. Rittal und wir sind 
daher mit den erzielten Ergebnissen der Ge-
samtanlage sehr zufrieden.“ ■ 
 
 
 

www.rauscher.de 
www.goeke-group.com
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Bild 3 | Die Vision-Software Aurora Design Assistant von Zebra Technologies liefert alle  
erforderlichen 2D/3D-Informationen über die Deckbleche und die Abstandshalter. 

 
„Aus Taktzeitgründen sollten die Stapel 
nicht gescannt, sondern mit einer einzi-
gen Bildaufnahme komplett erfasst wer-
den“, beschreibt Emery die weiteren Vor-
gaben. „Außerdem sollte die Kameratech-
nik Roboter-geführt sein, weil innerhalb 
der Station insgesamt drei Beladeboxen 
existieren. Hinzu kam, dass es Deckble-
che mit unterschiedlichen Formaten und 
Farben gibt und deshalb geprüft werden 
sollte, ob das korrekte Bauteil vorliegt. 
Spätestens mit dieser Anforderung war 
für uns klar, dass eine reine 2D-Messtech-
nik zur Lösung dieser Aufgabe nicht aus-
reichen würde.“ 

Bildverarbeitung als  
Roboter-Sehhilfe 

IBG suchte somit nach einem roboterge-
führten 3D-Messsystem, welches das 
große Messvolumen mit einer einzigen 
Aufnahme komplett erfassen konnte. 
Gleichzeitig durfte es aber auch keinen 
allzu großen Messabstand dafür benöti-
gen, da dieser durch die Reichweite des 
Roboters beschränkt war. Bei der Lösung 
dieser Aufgabe half ein früheres IBG-Pro-
jekt, so Emery: „Für eine Machbarkeitsstu-
die zu einem anderen Projekt hatten wir 
uns von Rauscher eine Time-of-Flight-Ka-
mera (ToF) Blaze von Basler geliehen, die 
diese Anforderungen genau erfüllen 
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